
Zu ficherer Folge. des ertoünfchten EffcCksdiefes zu let wohl
meinenden Wunich / erhebet mit mir euere / ob (chon von Zähern
und Thranen bröde und frübe Augen empor gegen dem Syinimel
star Eurß/ did) inbrünftig feuffßende ;: DD SM Himmels und
der Erden / fosce ettwann : quia judicia Dei abijfus multa, Dann
deine Urtheil jevnd unerarundlich. Unfer Durchleuchtiges XieCht;
Surft von u hfenpfein megen belendigter Söttlichen Majeftät/
feyes/ineinem oder mehrern/gronen oder Heinen Miffethaten/annsch
von deiner Göttlich- ftrahlenden Anfhauung entfernet / nach dei;
nem firengen Urtheil : Cui juftitias judicas , Der du auch die Ges
rechtigFeit felbften unterfucheft / und hierüber urtheileft / an feiner
Kiechten und feinem Leichten nody einem (hmerslichen Schat-
fen leyden / ach fo bitten wir. famentlich / mwiderhollen flebentlich /
du twolleft nicht anfehen die Menfchliche Sebröchlichkeit / nicht
richten nach der auff Ddiefer Welt untertoorffenen Menfchlichen
Schwachbheit / nicht nad) der Schärfe / fondern nach deiner unel
gründlichen BDarmbherbigkeit / feye Zhme gnädig / der auff dieler
Melt fo manigfaltig gegen fo viele Arme / DBetrangte/. und. Des
frübte gndädig getwelen. Seye Ihme barmherbig / der in feinem
gangen Leben nichts als Barmherkigfeit erzeiget hat. NMimbe Ihn
auffin deine Schooß Moraham / twelcher fo viele mild; und güfig in
feine Fürftliche ProteCkion an-und auffgenonmen hat; Du reicher
Delohner deren Berdienften und &amp; ugenden / belohue Ihne : Das
iecht verlanget feinen andern Lohn: Nox altan quam Te Dos
mine, a8 wiederumb Liccht Dich das wahre / (chönfte/ hellefte
Söftliche Liecht : Lumen de lumine, das Liecht vom Liecht. Luxper-
petualceat Ei. OD! fo leichte Zhm das emige Liecht /der helle Anblick
deines SGötelichen Angeficht leichte beleichte und erleichte Ihm unfer
Durchleuchtiges Max Liechtenfteinifche Yecht / Lux perpeina.,

dieles etvige Liecht leichte Ihn in etvigfeit /
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